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Die 25. Oldtimerveranstaltung “Curbici-Veterano” am 12. und 13. Juli 2025 freut sich auf  
ihre Teilnehmer, zahlreiche Besucher und Gäste in der Einheitsgemeinde Zörbig sowie  
entlang der Strecke
30 Jahre muss ein Fahrzeug mindestens 
alt sein, um die wichtigste Vorausset-
zung zur Teilnahme an der Veranstal-
tung als Oldtimer zu erfüllen!
Die Veranstaltung zum 25-jährigen Ju-
biläum hat somit auch fast den Status 
eines Oldtimers, bedenkt man zudem, 
dass wegen der 3-jährigen Unterbre-
chung durch die Pandemie die “Ge-
burtsveranstaltung” bereits im Jahr 
1998 stattfand.
Eine Hand voll Zörbiger Oldtimerbesit-
zer und Enthusiasten hatten die Idee 
zu solch einer Veranstaltung und baten 
damals den Zörbiger Bürgermeister 
Leopold Peternek um Unterstützung 
zur Umsetzung des Vorhabens. Der zö-
gerte keine Minute mit der Gewinnung 
der Mitarbeiter Frank Herbsleb und  
Andreas Voss aus der damaligen Ver-
waltungsgemeinschaft, welche den 
Part der finanziellen und technisch-
organisatorischen Absicherung in dem 
kleinen zu gründenden Organisati-
onsteam übernahmen.
Aber auch Freunde der Ideengeber 
sowie Gewerbetreibende bekundeten 
damals spontan ihre Bereitschaft das 
Vorhaben vor allem durch die per-
sönliche Mitwirkung zu unterstützen. 
Uschi und Botmar Lorenz, Kurt und 
Sylke Lausch sowie Gundula Wawr-

czinek stärkten die Absicht der Old-
timerbesitzer Heinz Zschoche, Peter 
Mannitz, Günther Pilz, Otmar Kramer 
und Hans-Peter Lohmann als Mitbe-
gründer in dem damals gerade mal 
aus 10 Personen bestehenden Organi-
sationsteam.
Bereits die erste Veranstaltung verbuch-
te großes Interesse sowie Begeisterung 
bei den Teilnehmern und Besuchern, so 
dass die Fortsetzung im Folgejahr ganz 
außer Frage stand.

Von Jahr zu Jahr entwickelte sich das 
Veranstaltungswochenende zu einem 
immer größeren Magneten für Besu-
cher sowie Teilnehmer, die dann sogar 
aus organisatorischen Gründen auf 135 
begrenzt werden mussten.
Durch das berufsbedingte Ausscheiden 
von Gründungsmitglied Hans-Peter 
Lohmann stellte sich die Frage nach ei-
nem neuen Fahrtleiter für die folgen-
den Veranstaltungen. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2.

Anzeige(n)
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Frank Herbsleb erteilte seine Zustim-
mung, dies übergangsweise zu tun, bis 
dann Kraftfahrzeugmeister und Oldti-
merfreund Ralf Zschoche als Fahrtleiter 
gewonnen werden konnte.
Darüber hinaus entwickelte sich in zahl-
reichen Familien der Gründungsmitglie-
der wegen der sehr harmonischen und 
freundschaftlichen Zusammenarbeit 
des Teams eine Bereitschaft zur Unter-
stützung der Veranstaltung durch jün-
gere Familienmitglieder worüber wir 
natürlich sehr froh und auch stolz sind.
Gemeinsam mit weiteren Helfern am 
Veranstaltungswochenende ist das 
Team der Mitwirkenden auf fast 60 
Personen angestiegen, welche alle aus-
nahmslos ehrenamtlich zur Verfügung 
stehen und einen tollen Job 
mit sehr freundlichem Um-
gang gegenüber Teilneh-
mern und Besuchern, ma-
chen.
Interessante Ausfahrten im 
Umkreis von gut 50 Kilome-
tern wurden in den vergan-
genen 2,5 Jahrzehnten orga-
nisiert, alle Ortschaften der 
Einheitsgemeinde Zörbig 
in das Geschehen integriert 
und selbst eine Kolonnen-
fahrt auf dem Testgelände 
von Autobauer Porsche in 
Leipzig konnte durch die 
Kontakte und das Engage-
ment von Hans-Peter Loh-
mann ermöglicht werden.
Einzigartige Fahrzeugaus-
stellungen mit Hochsitz-
rädern, dem schwersten 
Fahrrad der Welt als auch 
spannende Rennen auf dem 
Innenstadtring verliehen 
den Veranstaltungen immer 
ein zusätzliches Erlebnis, ne-
ben den ohnehin absolut se-
henswerten Oldtimern.
Nicht unerwähnt soll blei-
ben, dass alle bisherigen 
Veranstaltungen glückli-
cherweise durch gute Orga-
nisation und Disziplin der 
Teilnehmer ohne schwere Unfälle oder 
Zwischenfälle verliefen.
Nach dem Rückblick in die Vergangen-
heit nun zur diesjährigen Jubiläumsver-
anstaltung mit ihren Besonderheiten:
Bei der diesjährigen Fahrzeugausstel-
lung auf dem Schlossgelände am Sams-
tag ab ca.9.30 Uhr gibt es vor allem im 
Nutzfahrzeugbereich unter Leitung von 
Jerome Emmrich, angesiedelt auf dem 
Gelände des ehemaligen Kraftverkehr 
Zörbig (Busbetrieb Messerschmidt), Teil-
nahmen verschiedenster LKW-Oldtimer 
sowie den originalen Protokollbus des 
ehemaligen Zentralkommitee der SED 
und den Volvo-Regierungswagen der 
ehemaligen DDR zu sehen. Diese bei-

den Fahrzeuge werden auch vom Besit-
zer Matze Dietz am Samstag persönlich 
vorgestellt.
Wenn alles klappt, sind auch 4 Fahrzeu-
ge der Sternfahrt im Jahre 2023 nach 
Budapest, in Erinnerung der Ausreise 
zahlreicher ehemaliger DDR-Bürger vor 
über 35 Jahren mit entsprechender äu-
ßerer Kennzeichnung der Fahrzeuge 
zugegen.
In Ergänzung dazu wird es im Rahmen 
der öffentlich zugänglichen Benzinge-
spräche Samstagabend am Schloss ei-
nen interessanten Videovortrag eines 
Teilnehmers der Sternfahrt 2023 geben.
Nach dem Startbeginn der Fahrzeuge 
am Schloss um 12 Uhr geht die Reise in 
Richtung Dessau in das Hugo Junkers 

Museum mit dortiger Ankunft der ers-
ten Fahrzeuge um 13 Uhr. Die Hinfahrt 
erfolgt dabei über Cösitz mit Sonder-
prüfung ab ca. 12.15 Uhr und kleinem 
Volksfest, organisiert durch den Park-
verein, Priesdorf, Weißandt-Gölzau, Pö-
sigk, Fraßdorf und Dessau-Mosigkau.
Nach der dortigen Museumsbesichti-
gung und Kaffeepause bei einer Auf-
enthaltsdauer von ca. einer Stunde geht 
es auf die Rückreise.
Diese führt über Lingenau, Tornau v. der 
Heide, Salzfurtkapelle mit Sonderprü-
fung in der Mehrzweckhalle am Sport-
platz, organisiert durch den Dartverein 
ab ca. 14.30 Uhr, Wadendorf und Löbe-
ritz mit Sonderprüfung am Feuerwehr-

gebäude Grötzer Strasse ab ca.14.45 
Uhr ebenfalls mit Bewirtung der anwe-
senden Zuschauer, zurück zum Schloss 
in Zörbig.
Nach der Aufstellung der Fahrzeuge 
am Sonntagmorgen beidseitig in der 
Langen Straße, beginnt der Start der 
Fahrzeuge vor dem Rathaus gegen 10 
Uhr. Bitte hierbei die Verkehrsraumein-
schränkungen in der Langen Straße 
sowie um den Marktplatz berücksich-
tigen, welche bereits 48 Stunden vor 
der eigentlichen Veranstaltung ausge-
schildert werden. Die ersten Sonder-
prüfungen an diesem Tag sind mit dem 
Spurbrett und der Hupe vor dem Elek-
trofachgeschäft Lorenz und der drit-
te Sonderprüfungspunkt gegen 10.10 

Uhr das Feuerwehrgerätehaus in 
Großzöberitz, An den Teichen, 
auch hier in gewohnter Weise 
mit bester Versorgung der Zu-
schauer!
Anschließend geht es über Kö-
ckern, Glebitzsch, Beyersdorf, 
Quetzdölsdorf, Spören, Schrenz, 
Rieda und Stumsdorf zur Son-
derprüfung gegen 10.50 Uhr in 
Göttnitz am ehemaligen Feu-
erwehrgebäude, wo der Verein 
„Fuhneaue Erleben“ gemeinsam 
mit den Bewohnern des Ortes 
einen herzlichen Empfang be-
reitet. Der letzte Abschnitt des 
Sonntag verläuft über Löbers-
dorf zum Gutshof in Mösslitz, 
wo die ersten Fahrzeuge gegen 
11 Uhr eintreffen und sich zur 
erneuten Besichtigung bzw. Sie-
gerehrung aufstellen.
Am Samstag ganztägig auf dem 
Schlossgelände sowie Sonntag-
vormittag versorgt der Partyser-
vice D. Trocha alle Hungrigen 
und Durstigen mit Schmackhaf-
tem und gekühlten Getränken.
Die Eisdiele Meyer aus Schorte-
witz wird am Samstag auf dem 
Schlossgelände zur Abkühlung 
leckeres Eis anbieten.
Ab Sonntagmittag garantiert 
der Förderverein Gut Mößlitz ein 

vielseitiges Angebot von Gegrilltem und 
Getränken und nach der Siegerehrung 
die beliebte Kaffeetafel im Freien, bei 
Schlechtwetter in der Kulturscheune!
Also liebe Zuschauer bzw. Interessierte 
der betagten Fahrzeuge,
freuen Sie sich auf ein ereignisreiches 
Wochenende in Zörbig und Umgebung 
mit seltenen Fahrzeugexemplaren, 
schönen Gesprächen, den unverkennba-
ren Abgasduft der Zweitakter und eine 
gute gastronomische Versorgung!!!
In diesem Sinne auf ein gesundes Wie-
dersehen am 2. Juli-Wochenende.

Bürgermeister Matthias Egert und das 
Organisationsteam Curbici.Veterano



Nr. 7/2025 „Stadt Zörbig | Zörbiger Bote“ - 3 -

 ■ Mitteilungen der Stadt Zörbig

Probleme mit überfüllten Containern und illegaler Müllentsorgung in Zörbig
Derzeit kommt es in vielen Ortsteilen 
der Stadt Zörbig vermehrt zu einem 
Ärgernis: Vor den Containern für Alt-
kleider und andere Wertstoffe liegen 
oft Säcke und Müll, was bei vielen Bür-
gerinnen und Bürgern für Unmut sorgt. 
Das Abstellen von Kartons, Säcken und 
Kleidungsstücken neben oder vor den 
Containern ist jedoch verboten und 
führt zu unnötiger Verschmutzung und 
unordentlichen Zuständen.
Ein Hauptgrund für die Überfüllung der 
Container ist die zunehmende Verbrei-
tung von Billigtextilien, die im Rahmen 
der sogenannten Fast-Fashion-Industrie 
produziert werden. Diese Kleidung ist 
oft von minderer Qualität und geht 
schnell kaputt. Viele Menschen entsor-
gen diese Kleidungsstücke daher in den 
Altkleidercontainern, was die Kapazitä-
ten stark belastet. Dabei handelt es sich 
nicht nur um die ordnungsgemäße Ent-

sorgung von Altkleidern, sondern häu-
fig auch um illegale Müllablagerungen, 
bei denen auch andere Abfälle wie Plas-
tik, Papier oder sogar Restmüll landen.
Ein weiteres Problem ist die sinkende 
Attraktivität der Alttextil-Sammelstel-
len für die Sammelfirmen. Durch den 
Preisverfall bei Alttextilien, der durch 
die Überflutung der Container mit min-
derwertiger Ware entsteht, haben ei-
nige Abnehmer, wie beispielsweise die 
Firma Soex, ihre Tätigkeit eingestellt. 
Das Schließen solcher Sammelstellen 
verschärft die Situation zusätzlich, da 
weniger Alttextilien gesammelt und re-
cycelt werden können.
Alternativ können Altkleider auch bei 
der DRK-Kleiderkammer in der Sieben-
brünnenpromenade 5 in Köthen abge-
geben werden. Die DRK-Kleiderkammer 
ist dienstags und donnerstags von 10:00 
Uhr – 14:30 Uhr geöffnet.

Ebenso können Alttextilien zu den An-
halt-Bitterfelder Kreiswerken 
(abikw.de/anfallanlieferung/anliefern-
in-koethen) gebracht werden.
Die Stadt Zörbig bittet daher alle Bür-
gerinnen und Bürger, die Regeln zur 
Abgabe von Altkleidern und anderen 
Wertstoffen zu beachten und die Con-
tainer nur in den vorgesehenen Berei-
chen zu nutzen. Das illegale Abstellen 
von Müll ist nicht nur unzulässig, son-
dern schadet auch dem Stadtbild und 
der Umwelt. Für eine saubere und or-
dentliche Stadt sind alle gemeinsam ge-
fragt, verantwortungsvoll mit den Sam-
melstellen umzugehen und die Umwelt 
zu schützen.

gez. Claudia Jäger
Fachbereich Sicherheit und Ordnung

Allen älteren Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Zörbig, die im Juli geboren sind: 
 „Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!“

OT Göttnitz
Frau Ingeborg Vogel zum 85. Geburtstag
Frau Gabriele Michaelis zum 70. Geburtstag
 
OT Löberitz
Herr Robert Schmidt zum 75. Geburtstag
Frau Ingeborg Wimmer zum 75. Geburtstag
Herr Hans-Jürgen Weith zum 70. Geburtstag
 
OT Löbersdorf
Frau Ursula Wiacek zum 75. Geburtstag
 
OT Priesdorf
Frau Ilse Bernhardt zum 90. Geburtstag
 
OT Prussendorf
Herr Helmut Kretschmer zum 85. Geburtstag
Frau Marlene Reinhardt-Röpke zum 70. Geburtstag
Frau Gerlinde Hintsche zum 70. Geburtstag
 
OT Rieda
Herr Herbert Appel zum 75. Geburtstag
Frau Heidemarie Bischof zum 70. Geburtstag
 
OT Salzfurtkapelle
Herr Adolf Suckert zum 95. Geburtstag
Herr Franz Konheißner zum 80. Geburtstag
 
OT Schortewitz
Frau Ingeborg Fuchs zum 85. Geburtstag
Herr Jürgen Lorenz zum 75. Geburtstag

Herr Jürgen Müller zum 70. Geburtstag
Frau Liane Pittke zum 70. Geburtstag
 
OT Schrenz
Frau Petra Frantzke zum 70. Geburtstag
 
OT Spören
Herr Harald Röder zum 70. Geburtstag
 
OT Stumsdorf
Herr Gerardo Tandron Perez zum 85. Geburtstag
Herr Peter Biedla zum 85. Geburtstag
 
OT Zörbig
Frau Gottfrieda Kretschmann zum 85. Geburtstag
Frau Irene Gutschmidt zum 85. Geburtstag
Frau Doris Witter zum 80. Geburtstag
Frau Angelika Berend zum 75. Geburtstag
Herr Dieter Marx zum 75. Geburtstag
Herr Klaus Freitag zum 70. Geburtstag
Frau Angelika Schneider zum 70. Geburtstag
Herr Wolfgang Walther zum 70. Geburtstag
Frau Sigrid Freitag zum 70. Geburtstag
Frau Simone Gasser zum 70. Geburtstag
Herr Joachim Biermann zum 70. Geburtstag
Herr Witalij Haberling zum 70. Geburtstag

Stephanie Wolf
SB Pass- und Meldewesen
  Zörbig, 20.06.2025
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Öffentliche Stellenausschreibung
Die Stadt Zörbig (ca. 9.300 Einwohner) sucht für den Baubetriebshof zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

technischen Mitarbeiter (m/w/d).

Die Einstellung erfolgt in einer unbefristeten Vollzeitstelle.

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
- Grünflächenpflege, Gestaltung und Reinigung der kom-

munalen Anlagen und Straßenkörper;
- Herstellen von Grünflächen und Baumpflanzungen;
- Baumverschnittarbeiten und Baumschau an kommuna-

lem Begleitgrün und in Parkanlagen;
- eigenverantwortliche Arbeitsstellenabsicherung;
- Vor- und Nachbereitung sowie personelle Absicherung 

von Veranstaltungen der Stadt Zörbig;
- Führung, Handhabung und Pflege von Baumverschnitt-, 

Grünflächenpflege-, kommunaler Fahrzeug- und Geräte-
technik;

- Einsatz im Winterdienst und bei Havarien (Beseitigung 
von Witterungsunbilden);

- fachliches Anleiten von Hilfskräften;
- aktive Mitwirkung bei der Gestaltung und Entwicklung 

der Stadt Zörbig, insbesondere für das Arbeitsumfeld;
- digitale Erfassung von Aufträgen aller Aufgabengebiete;
- Beachtung und Einhaltung der satzungsmäßigen, techni-

schen und dienstrechtlichen Vorgaben;
- Ansprechpartner vor Ort für Dienstleister im Auftrag der 

Stadtverwaltung sowie
- Bereitschaft zur Weiterbildung in den Aufgabengebie-

ten.
Die Übertragung weiterer Tätigkeiten bleibt vorbehalten.

Wir bieten:
- einen unbefristeten Arbeitsplatz in Vollzeit (39 Wochen-

stunden) mit einem interessanten und
- abwechslungsreichen Tätigkeitsbereich;
- eine Tätigkeit in einer Stelle nach der Entgeltordnung 

zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD-
VKA); (individuelle Eingruppierung erfolgt nach Vorlie-
gen der persönlichen Voraussetzungen);

- Vielseitigkeit, Verantwortung und Gestaltungsspielraum 
innerhalb Ihres Aufgabenbereiches;

- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten;
- aktive Förderung eines betrieblichen Gesundheitsma-

nagements;
- Unterstützung teamorientierter Aktivitäten;
- eine Jahressonderzahlung, 30 Urlaubstage, eine betrieb-

liche Altersvorsorge, eine jährliche variable, leistungs-
bezogene Bezahlung (LOB) sowie vermögenswirksame 
Leistungen (VL).

Wir erwarten:
- eine abgeschlossene Ausbildung im Garten- und Land-

schaftsbau oder eine vergleichbare Ausbildung oder ent-
sprechend nachweisbare mehrjährige Berufserfahrun-
gen für die Aufgabengebiete.

nachrangig:
- eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung oder 

entsprechend nachweisbare mehrjährige Berufserfah-
rungen für die Aufgabengebiete;

- Berufserfahrung im Umgang und Pflege von typischen 
Baumverschnitt-, Grünflächenpflege-, Fahrzeug- und Ge-
rätetechnik;

- Motorkettensäge Ausbildung A und B nach DGUV bzw. 
Bereitschaft zur Teilnahme an dieser Ausbildung sowie

- Führerschein Klasse min. C1E (Berechtigung zum Führen 
von Fahrzeugen bis 7,5 t und Anhänger) bzw. Bereit-
schaft zur Teilnahme an dieser Ausbildung.

wünschenswert:
- Flexibilität, Vielseitigkeit, Belastbarkeit, selbstständiges 

Arbeiten, Kommunikationsfähigkeit, Zuverlässigkeit und 
Teamfähigkeit;

- freundliches und sicheres Auftreten;
- vielseitige Erfahrung in der Pflege und Gestaltung von 

Grünflächen sowie
- gute Kenntnisse im Umgang mit Tablet und Smartphone.

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die Ent-
geltgruppe richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD/VKA-Tarifbereich Ost). Die Entgeltgrup-
pe ist in sechs Stufen untergliedert. Die Stufenzuordnung 
ergibt sich aus § 16 Abs. 2 TVöD. Es wird darauf hingewie-
sen, dass eine Anerkennung einschlägiger Berufserfahrung 
nur bei Vorlage entsprechender Nachweise möglich ist.
Die Stadt Zörbig setzt sich aktiv für die Gleichstellung ein und 
begrüßt alle Bewerbungen unabhängig von Geschlecht, kul-
tureller Herkunft, Behinderung, Religion und Lebensweise.
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von Schwerbehinder-
ter und ihnen gleichgestellten Bewerbern wird bei Vorlie-
gen gleichwertiger Qualifikation (Eignung und fachliche 
Leistung) geachtet.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre voll-
ständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 31.07.2025 unter Angabe des frühestmöglichen Ein-
trittstermins an:

Stadt Zörbig
Personal
Markt 12
06780 Zörbig
oder alternativ per E-Mail an 
bewerbung@stadt-zoerbig.de

Bei einer Bewerbung per Mail können nur Anlagen berück-
sichtigt werden, die als pdf- oder jpg-Datei übersandt wer-
den.
Für inhaltliche Anfragen steht Ihnen Herr Niedzial (Mail: da-
niel.niedzial@stadt-zoerbig.de, Tel.: 034956 60-205) sowie 
für organisatorische Fragen Frau Hofert (bewerbung@stadt-
zoerbig.de, Tel.: 034956 60-102) gern zur Verfügung.
Auswahlentscheidungen erfolgen im Rahmen der gesetzli-
chen Bestimmungen.
Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Eine Eingangs-
bestätigung der Bewerbung erfolgt nicht.
Der Bewerbung ist die unter dem Link https://www.stadt-
zoerbig.de/de/stellenausschreibungen/aktuelle-ausschrei-
bungen.html bereitgestellte Datenschutzinformation für 
Bewerber ausgefüllt beizufügen.
Bewerbungen, die bis zum 30.09.2025 nicht beantwortet 
werden, gelten als abgelehnt.

Matthias Egert
Bürgermeister
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Öffentliche Veranstaltungen
Die Durchführung von 
öffentlichen Veranstal-
tungen mit einer Vielzahl 
von Besuchern erfordert 
eine verantwortungsvolle 

Planung und eine umfassende Berück-
sichtigung sicherheitsrelevanter Bestim-
mungen. Damit im Vorfeld einer Veran-
staltung alleerforderlichen Erlaubnisse 
frühzeitig eingeholt werden können, 
sind nachfolgend die wesentlichen An-
zeige- und Erlaubnispflichten für die 
Stadt Zörbig aufgeführt:

A.) Anzeigepflicht
Öffentliche Veranstaltungen sind drei 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
förmlich (Vordruck) anzuzeigen. Die An-
zeigepflicht entfällt nur, wenn die Ver-
anstaltungen überwiegend religiösen, 
sportlichen und wissenschaftlichen Zwe-
cken dient und die jeweilige Veranstal-
tung in Räumen oder auf Plätzen stattfin-
det, die für diese Zwecke bestimmt sind.

B.) Nutzungsverträge
Werden öffentliche Einrichtungen 
(Stadtbad, KulturQuadrat Schloss 
Zörbig, Sportstätten, etc.) für die öf-
fentliche Veranstaltung in Anspruch 

genommen, ist vor Nutzung ein ent-
sprechender Nutzungsvertrag mit der 
Stadt Zörbig zu schließen.

C.) Gewerberechtliche Gestattung
Zum Ausschank von alkoholischen Ge-
tränken und Speisen bedarf es einer ge-
werberechtlichen Anzeige, sofern der 
Veranstalter kein gemeinnütziger Ver-
ein ist. Die Anzeige hat 2 Wochen vor 
Beginn förmlich (Vordruck) zu erfolgen.

D.) Plakatierung
Plakatierungen stellen eine straßen-
rechtliche Sondernutzung dar. Die Er-
laubnis zur Sondernutzung ist 10 Werk-
tage vor Inanspruchnahme förmlich 
(Vordruck) zu beantragen.

E.) Absperrungen
Finden Verkehrsraumeinschränkungen 
statt (z. B. Absperrung von Straßen, Geh-
wegen, Parkflächen, etc.), bedarf es bei 
kommunalen Straßen einer straßenver-
kehrsrechtlichen Anordnung der Stadt 
Zörbig. Bei der mehr als verkehrsübli-
chen Inanspruchnahme von Straßen (z. 
B. Festumzüge, etc.) und bei Kreis- und 
Landesstraßen ist der Antrag an den 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld zu stellen.

F.) Feuerwerk
Das Abbrennen von Feuerwerken au-
ßerhalb des Jahreswechsels ist nur mit 
entsprechender Erlaubnis möglich, wel-
che 10 Werktage vorher förmlich (Vor-
druck) zu beantragen ist. Die Ausnahme 
bilden hierbei Feuerwerke, die durch 
Pyrotechniker entzündet werden. Diese 
müssen ebenfalls 10 Werktage vorher 
angezeigt werden.

G.) Anlegen eines offenen Feuers
Offene Feuer dürfen nur mit entspre-
chender Erlaubnis, welche 10 Werktage 
vorher förmlich (Vordruck) zu beantra-
gen ist, angelegt werden. Ausnahme 
bildet die Nutzung von Feuerschalen 
oder sogen. Aztekenöfen. Das Verbren-
nen von Gartenabfällen ist im Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld generell untersagt.

Alle erforderlichen Vordrucke sind auf 
der Website der Stadt Zörbig unter 
www.stadt-zoerbig.de erhältlich. 
Weitere Informationen sind unter 
034956 / 60-109 erhältlich.

gez. Nico Hofert
Fachbereichsleiter
Bildung, Wirtschaft und Ordnung

 ■ Aus den Ortschaften

NACHRUF
Die Stadt Zörbig trauert um

Herrn Gerd Höhne.

Er verstarb am 11. Juni 2025 im Alter von 67 Jahren.

Herr Höhne war von 1986 bis 2021 als technischer Mitarbeiter im Gebäudemanagement der Stadt Zörbig tätig.

Seine Aufgabenbereiche hat Herr Höhne stets mit großem Einsatz und Verantwortungsbewusstsein erfüllt.
Mit tiefer Betroffenheit und aufrichtiger Trauer erfüllt uns die Nachricht über seinen plötzlichen Tod.
Die Erinnerung an Herrn Höhne verbindet sich mit Pflichterfüllung, Kollegialität und Freundlichkeit.

Wir verlieren mit ihm zudem ein prägendes Mitglied des Heimatvereins Zörbig, welches jahrelang ein Ehrenamt mit 
Selbstverständlichkeit versah und sich mit Tatkraft, Energie sowie intensiven persönlichen Engagement einsetzte.

Die Stadt Zörbig wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Zörbig, den 18.06.2025
Für die Stadt Zörbig

Matthias Egert
Bürgermeister

Für den Personalrat
Thomas Voigtsberger

Vorsitzender

Für den Stadtrat
Rolf Sonnenberger

Vorsitzender

Ideenschmiede beim Treffen des Senioren- und Behindertenbeirats Zörbig  
am 18. Juni 2025 in Schrenz
Am 18. Juni 2025 fand im Bürgerhaus 
Schrenz ein informatives Treffen des 
Senioren- und Behindertenbeirats 
Zörbig statt. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stand die Vorstellung der 
Ideenschmiede und der „Mein Zörbig“ 
Bürger App. Schnell kamen aber auch 
Fragen rund um technische Geräte 
wie Smartphones, Tablets und Laptops 

auf. Die Teilnehmer äußerten einen 
großen Bedarf an Unterstützung und 
wünschten sich, dass Treffen rund um 
diese Probleme häufiger stattfinden. 
Während der einstündigen Sprech-
stunde konnte einigen Teilnehmern 
bereits bei ihren Problemen geholfen 
werden.

Ein herzlicher Dank gilt Frau Edda Sto-
ika, die die Einladung und Bewirtung 
der Veranstaltung übernahm und sich 
um die Betreuung der Gäste kümmerte. 
Die positive Resonanz der Teilnehmer 
lässt auf eine Fortsetzung solcher Tref-
fen hoffen.

gez. Marcel Städter
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Rückblick auf den Hoftag am 14. Juni 2025 in Salzfurtkapelle

Das diesjährige Hoffest galt als Gemein-
schaftsveranstaltung für insgesamt 
4 Unternehmensbereiche der Agrar-
genossenschaft Löberitz. Dazu gehö-
ren seit kurzem die Agrofarm Raguhn 
GmbH und traditionell seit einigen Jah-
ren das Gut Greppin GmbH, ebenso wie 
die Biogasfarm Löberitz und als größter 
Betrieb die Agrargenossenschaft Löbe-
ritz.
Mit dem Hoftag bedankt sich die Ge-
nossenschaft vor allem bei ihren Ver-
pächtern der landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen für die kooperative und 
gegenseitig vorteilhafte Zusammen-
arbeit, als wichtigste Grundlage einer 
landwirtschaftlichen Produktion.
Aber auch das Ansinnen der Erzeu-
ger landwirtschaftlicher Produkte, der 
Bevölkerung aus Stadt und Land den 
enormen technischen Fortschritt in der 
Feldbewirtschaftung, genauso wie Um-
welt- und Klimaschutz in der heutigen 
Produktion praxisnah zu demonstrie-
ren, war deutlich spürbar.
Letztlich soll die Veranstaltung zudem 
das Bemühen der Landwirte unterstrei-
chen, für guten Nachwuchs in diesem 
Wirtschaftsbereich zu werben. Die Ver-
antwortung eines heutigen Landwirtes 
bei der Führung und Bedienung von 
Transport-, Pflege- und Erntemaschi-
nen, deren Einzelpreis heute nicht sel-
ten bei über einer Million Euro liegt, ist 
enorm und erfordert umsichtiges Fach-
personal.
Selbst die über das Jahr hinweg recht 
unterschiedliche Verteilung des Um-
fanges der zu erledigenden Arbeiten 
und der daraus resultierende Stunden-
aufwand an 7 Tagen einer Woche stellt 
eine sehr spezielle Anforderung an die 
Flexibilität der Beschäftigten dar.
Die vielseitige Technikschau auf dem 
Betriebshof in Salzfurtkapelle, geführ-
te Flurfahrten, ein abwechslungsreiches 
kulturelles Programm für alle Alters-

gruppen und die ausgiebige Versor-
gung mit Speisen und Getränken lockte 
über 1000 Besucher zu dem beliebten 
Fest, welches noch dazu bei bestem 
Wetter stattfand.
Die eigenen Beschäftigten der Unter-
nehmen, wie auch der Partyservice Tro-
cha, der Imbiß der Familie Sitte und die 
Eisfee beeindruckten nicht nur mit der 
perfekten Vorbereitung der Veranstal-
tung schon Tage zuvor, sondern auch 
mit ihrem Geschick und der Herzlichkeit 
sowie Freundlichkeit bei der Bewirtung 
der Gäste!
Nicht unerwähnt bleiben soll an dieser 
Stelle auch das soziale Engagement des 
Unternehmens für die Kleinsten im hie-
sigen Territorium.
Neben zahlreichen Hilfen und finanziel-
ler Unterstützung der Ortschaften über 
das Jahr hinweg, wurden die Kinderein-
richtungen von Löberitz und Salzfurt-

kapelle ebenso wie die Bewohner des 
Kinderheimes in Hinsdorf bereits am 
Vortag des großen Festes auf den Be-
triebshof eingeladen, um die Technik zu 
bestaunen, die Hüpfburg zu testen und 
natürlich zu schlemmen. Das war ein 
tolles Erlebnis für die anwesenden Kin-
der und eine nachwirkende Erfahrung 
für die Organisatoren. Dank an dieser 
Stelle zugleich den Kameraden der Feu-
erwehr, die den sicheren Transport der 
Kinder übernahmen.
Am Ende des öffentlichen Hoftages 
konnten alle Beteiligten, sowohl die Or-
ganisatoren als auch Besucher ein sehr 
zufriedenes Fazit ziehen und der Zu-
versicht Ausdruck verleihen, dass es in 
2 oder 3 Jahren ganz gewiss wieder ein 
Hoffest als wichtigen Bestandteil des 
territorialen Miteinander geben wird!

Andreas Voss

Männertag mal anders – Seniorenrunde mit Charme in Göttnitz

Göttnitz, 29. Mai 2025 Wer sagt eigent-
lich, dass der Männertag nur was für 
wandernde Herren mit Bollerwagen 

ist? In Göttnitz zeigten unsere Senio-
rinnen und Senioren, wie man den Tag 
stilvoll, gemütlich und mit jeder Menge 

guter Laune verbringt – nämlich mitten 
im Dorf, rund um den Bauernstein, am 
wohl schönsten Schattenplatz des Or-
tes: unter den alten Linden.
Die Sonne lachte vom Himmel, ein fri-
scher Wind spielte durch die Blätter und 
rundherum war es einfach nur herrlich. 
Es wurde erzählt, gelacht, angestoßen 
– auf das Leben, auf die Gemeinschaft 
und auf all die schönen Geschichten, 
die das Dorfleben schreibt.
Ganz ohne Trubel, aber mit viel Herz – 
so war dieser Nachmittag einfach gold-
wert. Und wer dabei war, ist sich sicher: 
Das machen wir wieder! Denn für einen 
schönen Tag braucht es nicht viel – nur 
ein bisschen Sonne, ein paar Bänke und 
Menschen, die gern zusammenkommen.

Fuhneaue erleben e.V.
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Sommer, Spiele, gute Laune – Göttnitz feiert Mittsommer!

Göttnitz, 21. Juni 2025 – Strahlender 
Sonnenschein, lachende Kinder, ent-
spannte Gespräche im Schatten und 
jede Menge Spiele: Das Mittsommerfest 
in Göttnitz war ein gelungenes Fest und 
sorgte für beste Stimmung bei Groß 
und Klein. Auch wenn die ursprünglich 
geplante Feier und das Mittsommerfeu-
er am Dorfteich wegen der heißen Wit-
terung und der Waldbrandstufe 4 nicht 
möglich war, wurde kurzerhand umge-
plant – und zwar mit großem Erfolg!
Gefeiert wurde an der „Alten Feuer-
wehr“, einem Ort, der sich einmal mehr 
als perfekter Treffpunkt für das Dorfle-
ben erwies.
Die „Alte Feuerwehr“, die im Rahmen 
des MDR Frühlingserwachens zum neu-
en Leben erweckt wurde, ist ein Ort für 
die Gemeinschaft, für Groß und Klein, 
für Alt und Jung. Genau das wurde an 
diesem Tag spürbar: Alt und Jung, Groß 
und Klein kamen zusammen, lachten, 
spielten, feierten – alle waren glücklich. 
Es war ein wunderschöner Sommer-
nachmittag und ein stimmungsvoller 
Abend voller Herzlichkeit und Begeg-
nung.
Schon am Nachmittag wurde ein bun-
tes Programm für Kinder und Familien 
geboten: Kirschkernweitspucken, Ei-
erlaufen, fröhliche Wasserschlachten, 
Wurfspiele und viele andere Aktivitä-
ten sorgten für Freude und Bewegung. 
Besonders viel Aufmerksamkeit zog der 
Seifenblasenkünstler auf sich. Mit sei-
nen riesigen, schillernden Seifenblasen 

begeisterte er Groß und Klein. Viele 
probierten selbst aus, was mit Seifen-
lauge und etwas Geschick möglich ist.
Ab 15 Uhr bot die alte Fahrzeughalle 
nicht nur Schatten und einen kühlen 
Rückzugsort, sondern auch einen Raum 
für zahlreiche herzliche Gespräche bei 
Kaffee und leckerem Kuchen.
Ein weiteres Highlight war das „Duell 
der Dörfer“, das der Verein ins Leben 
gerufen hat. Hier treten Mannschaften 
in Wikingerschach gegeneinander an, 
einem skandinavischen Spiel, bei dem 
es auf Geschick, Taktik und Teamgeist 
ankommt. Im packenden Finale setzte 
sich das Team aus Göttnitz gegen Zör-
big durch. Wir freuen uns schon jetzt 
auf das kommende Jahr – und auf neue 
Herausforderer beim „Duell der Dör-
fer“!
Ein besonderer Dank gilt dem Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld, der durch seine 
Spende im Rahmen des MDR Frühlings-
erwachens einen wichtigen Beitrag zur 
Kinder- und Jugendarbeit des Vereins 
geleistet hat. Dadurch wurde ein viel-
seitiges, kinderfreundliches und gene-
rationenverbindendes Programm auf 
die Beine gestellt, das das Fest zu einem 
echten Erlebnis für alle machte.
Das Mittsommerfest 2025 hat gezeigt, 
wie viel möglich ist, wenn alle zusam-
men anpacken. Es war ein Fest für alle 
Generationen – mit viel Freude und gu-
ter Stimmung.

Fuhneaue erleben e.V.

Ihre Medienberaterin vor Ort

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 4144051
sindy.gentele@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Sindy Gentele
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 ■ Wirtschaftsnachrichten und Stadtentwicklung
Sprechtag im Haus der Wirtschaft
17.06.2025
Pressemitteilung 010/2025

Gemeinsam bieten die Ex-
perten der Wirtschaftsför-
derung, IHK Halle-Dessau, 
Handwerkskammer Halle 
(Saale), Investitionsbank Sach-
sen-Anhalt und der Weiterbil-
dungsagentur ein komplexes 
Beratungsformat der kurzen 
Wege an. 
Zu allen Fragen von der be-
ruflichen Weiterbildung bis 
zur unternehmensspezifi-
schen Selbstständigkeit sowie 
Fördermittel- und Innovationsberatung finden Unternehmen, 
Gründer und Beschäftigte hier Ansprechpartner.

Wann: 07.08.2025, 09:00 – 18:00 Uhr
Wo: TGZ Bitterfeld-Wolfen

Andresenstraße 1a
06766 Bitterfeld-Wolfen

Was: Qualifizierungsberatung/ 
Beschäftigtenqualifizierung
Weiterbildungsagentur Sachsen-Anhalt Ost

Existenzgründerberatung/Nachfolge
IHK Halle-Dessau & Handwerkskammer Halle (Saale)

Fördermittelberatung
Investitionsbank Sachsen-Anhalt

Gründungsbegleitung
EWG Anhalt-Bitterfeld mbH

Innovations- und Technologieberatung
EWG Anhalt-Bitterfeld mbH

Dieses kostenfreie Beratungsangebot bedarf einer Anmel-
dung über die EWG mbH. Telefonisch unter 03494 6579126 
oder per E-Mail unter info@ewg-anhalt-bitterfeld.de.

- 
- 
- 

- 
- 
-
- 
- 

Marketingkonzepte
Von der Idee  
zum Produkt.

LINUS WITTICH 
Medien KG

Anzeige(n)
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 ■ Interessantes und Berichtenswertes

Heimatverein Zörbig - Abschied von Gerd Höhne
Niemand hätte zu unse-
rer Vor-Ostern-Feier am 
13. April dieses Jahres 
daran gedacht, dass un-
ser Gerd das letzte Mal 

in „seiner“ Bude auf dem Schlossplatz 
steht und unsere Gäste mit frisch ge-
zapftem Bier und Fassbrause versorgt. 
Emsig, friedlich, oft schelmisch bli-
ckend und einen flotten Spruch dazu. 
Tja, dieser „Bude“ hat Gerd ein zweites 
Leben geschenkt. Weitgehend allein 
und hat sie in vielen Stunden mit allem 
möglichen Komfort ausgestattet. Für 
noch viele Jahre. Aber nicht alle Träu-
me können sich erfüllen.
Gerd war der Geschichte Zörbigs ver-
bunden, denn ab 1970 hat er schon 
als „Junger Historiker“ im Museum in 
seiner Freizeit mitgewirkt, wie auch 
im Vorfeld des Bunkerbaus. Seit 1986 
war Gerd dann „bei der Stadt“ im Ge-
bäudemanagement und hatte dann 
zunehmend als Hausmeister dienstlich 
wieder mit dem Museum zu tun.
Schließlich als Rentner ab 2021 tauch-
te Gerd immer öfter zum Helfen und 
Mitarbeiten im Schloss, Museum und 
beim Heimatverein auf und brachte 
zunehmend neben seinen handwerkli-
chen Fähigkeiten dringend nötige tolle 
Ideen für Änderungen bzw. Verbesse-
rungen ein. Auch hat er gezeigt, wie 
man Ordnung herstellt und bewahrt. 
Fachkundige Anschaffungen wurden 
gemacht, unsere genutzten Räume, 
wie Keller, Stall, Boden hat er rigoros 
umgestaltet und somit geordnet. Nur 
im Notfall fragte er uns um Hilfe.
Folglich wurde er in der damaligen 
Vorstandswahl einstimmig unser 
„Technischer Direktor“ und auch die-
sen Posten hat er toll ausgefüllt, denn 
unbeirrt mussten wir uns von ihm so 

manches Mal belehren lassen zu Din-
gen, von denen echt nur Gerd Ahnung 
hatte. Das hat immer geklappt!!!!
Das Schloss mit allem, was dazu gehört, 
wurde seine Welt. Zuletzt war er un-
ermüdlich aktiv bei der Fertigstellung 
der neuen Ausstellung des Museums. 
Ordnung hat er geschaffen - nun liegt 
es an uns, Gerds Vermächtnis in unse-
rem Verein zu bewahren!
Tja, nun bleiben uns Erinnerungen an ei-
nen sehr lieben, freundlichen, fleißigen 
Gerd. Vergessen werden wir ihn nie und 

sehr oft wird es heißen „das hat Gerd ge-
macht“. So soll es sein, doch im Moment 
überwiegt noch die Trauer.
Danke an Monika und seiner ganzen 
Familie, dass ihr uns Gerd immer über-
lassen habt und auch noch für uns mit-
geholfen habt.

In ewiger Erinnerung im Namen der 
Mitglieder des Heimat-Verein Zörbig 
1922 e.V.

Rolf Sonnenberger und Gabi Hecht

Ideenschmiede zum Mühlentag am 09.06.2025 ein Austausch  
für eine lebendige Gemeinschaft
Bei einem gut besuchten Bürger-
austausch kamen Kinder, Eltern und 
interessierte Bürger zusammen, um 
ihre Ideen und Anliegen für die Ge-
meinde Zörbig zu teilen. Die Veran-
staltung bot eine Plattform für ei-
nen offenen Dialog, bei dem auch 
Schulkindern die Möglichkeit ge-
geben wurde, ihre Meinungen ein-
zubringen. Auch hatten Kinder und 
Jugendliche wieder Beschäftigungs-
möglichkeiten durch die Mittel der 
Ideenschmiede Zörbig. Gerade der 
Twistball (Ein Schlag Spiel für 2, bei 
dem der Ball an einer Schnur ange-
buden ist) wurde von Kindern und 
Jugendlichen sehr gern genutzt.

Die Teilnehmer reichten zahlreiche Vor-
schläge ein, darunter neue Einkaufs-
möglichkeiten wie KiK und den Wunsch 
nach einer Begegnungsstätte für Bürger 
am Wochenende. Es wurde auch darü-
ber diskutiert wie Bürger zum Ehrenamt 
motiviert und ermutigt werden können, 
um aktiv zu werden und so die Gemein-
schaft zu stärken.
Das historische Wasserrad der örtlichen 
Wassermühle stand an dem Tag leider 
still. Ein Defekt an der Antriebswel-
le verhinderte den Betrieb und leider 
konnte ein Ersatzteil zum Feiertag nicht 
organisiert werden. Die Organisatoren 
der Mühle haben sich jedoch bemüht, 
die Besucher freundlich über die Situ-

ation zu informieren und die Gründe 
für die vorübergehende Stilllegung zu 
erklären. Auch der defekte Springbrun-
nen am Leipziger Teich und der derzei-
tige Baustand des Stadtbades wurden 
als wichtige Themen angesprochen, die 
dringend Aufmerksamkeit benötigen.
Insgesamt war der Austausch ein er-
folgreicher Schritt in Richtung aktiver 
Bürgerbeteiligung und zeigte das En-
gagement der Zörbiger für eine positive 
Entwicklung ihrer Gemeinde.
#revierpionier #reviergestalten #struk-
turwandel #sachsenanhalt #modern-
denken #anhaltbitterfeld #zörbig

gez. Marcel Städter
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Neues Fahrzeug
Am 31.05.2025, anlässlich des 100-jähri-
gen Jubiläums des Spielmannszuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Zörbig konnten 
wir, ein neues Fahrzeug in unseren Rei-
hen in Empfang nehmen. Florian Zörbig 
19, ein Mannschaftstransportfahrzeug 
wurde durch die Stadt Zörbig beschafft. 
Als Unterstützungsfahrzeug bei Einsät-
zen, für die Kinder & Jugendfeuerwehr 
uvm. wird das Fahrzeug zukünftig un-
terwegs sein. 

Wir bedanken uns 
bei allen Verant-
wortlichen der Stadt 
Zörbig.

Ein weiteres Dankeschön geht an die 
Firma Claus Werbung aus Zörbig für die 
Beklebung.

Steven Schneider
Stellv. Ortswehrleiter

Treffen der „Revierpioniere“ - Ein Abend der Vernetzung und Ideen
Am 12. Juni 2025 um 17:00 Uhr fand 
im Vereinshaus Göttnitz das erste Netz-
werktreffen der regionalen „Revierpio-
niere“ statt. Ziel der Veranstaltung war 
es, zunächst die verschiedenen Projekte 
vorzustellen, sowie den Austausch der 
Ideen zu fördern und die Vernetzung 
unter den Teilnehmenden zu schaffen. 
Die gewonnen „Revierpionier“ Projek-
te waren dabei folgende:
• Parkverein Cösitz e.V. - Errichtung 

eines Natur-und Geschichtspfades 
im OT Cösitz

• Fuhneaue erleben e.V. - Sandarium 
bauen – Lebensraum für Insekten 
schaffen

• Fuhneaue erleben e.V. - Wir ma-
chen es bunt! - Blumenzwiebel-
Steck-Aktion

• Marcel Städter - Ideenschmiede 
Zörbig

Die Teilnehmenden hatten die Gelegen-
heit, sich über den aktuellen Stand der 
eingereichten Projekte beim „Revier-
pionier“ zu informieren und gemein-
sam Lösungen für bestehende Heraus-
forderungen zu erarbeiten. Ein Punkt 
der Diskussion war unter anderem die 
verzögerte und schwere bürokratische 
Kommunikation mit dem Landesamt 

für Denkmalpflege und Archäologie, 
Bereich Gartendenkmalpflege, in Halle. 
Der Parkverein Cösitz e.V. sieht hierin 
eine große Hürde, die den Fortschritt 
des Projektes erheblich behindert. Zu-
sätzlich wurde die Zusammenarbeit in 
den sozialen Medien thematisiert, um 
die Sichtbarkeit des Parkverein Cösitz 

e.V. zu erhöhen und mehr Menschen zu 
erreichen. Die Veranstaltung bot eine 
wertvolle Plattform für alle Anwesen-
den, um sich gegenseitig zu unterstüt-
zen und neue Wege der Zusammenar-
beit zu erkunden.

gez. Marcel Städter

Eine Feuerwehr sieht ROT

Eine Feuerwehr sieht rot. In blauer Ein-
satzbekleidung kannten alle Bürger 
die Feuerwehren der Stadt Zörbig. Seit 
Ende Juni dieses Jahres gilt rot.
Nachdem 2024 eine Analyse der alten 
Einsatzbekleidung festgestellt hatte, 
dass diese fast komplett verschlissen 
war und gehandelt werden musste, 
wurden nach zahlreichen Tests ein An-
bieter ausgewählt.
Das Team der Kleiderkammer der Stadt-
feuerwehr erstellte ein Leistungsver-
zeichnis, das dann in die Ausschreibung 
gebracht wurde.
Als Anbieter setzte sich die Firma „Tesi-
max“ durch. Ein Jahr später konnte die 
Lieferung in Empfang genommen wer-
den. 190 Garnituren aus Jacke und Hose 
wurden durch die Stadt Zörbig bezahlt. 
Wir bedanken uns bei allen Verantwort-
lichen der Stadt Zörbig und den Stadt-
räten für diese Investition.
Ein großes Dankeschön geht an Kame-
rad Richard Kamm, der viel Zeit und 
Fachexpertise in diese Anschaffung ein-
gebracht hat. Weiterhin danke ich dem 
Team der Kleiderkammer und weiteren 
Unterstützern.

Steven Schneider
Stellv. Stadtwehrleiter / FF Zörbig
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 ■ Zörbiger Bildungslandschaft
Kitawettstreit in Zörbig begeistert Kinder und Zuschauer
In der Turnhalle am Schloss in Zörbig 
fand am 05.06.2025 der mit Spannung 
erwartete Kitawettstreit statt, an dem 
insgesamt 120 Kinder und ihre Erzieher 
teilnahmen. Die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg und bot den kleinen Teil-
nehmern die Möglichkeit, ihr Können 
an verschiedenen Stationen unter Be-
weis zu stellen und Punkte zu sammeln.
Die Kinder aus fünf Kindertagesstätten 
(Kitas) und fünf Horten traten in einem 
freundschaftlichen Wettkampf gegen-
einander an.
Ein Highlight des Tages war der erst-
malige Auftritt der neuen Cheerleader 
„Blue Wild Cheers“ des SV Zörbig Bas-
ketball, die kurz vor der Siegerehrung 
für eine große Überraschung sorgten. 
Die Cheerleader trugen mit ihrem Auf-
tritt zur festlichen Stimmung bei und 
zeigten ihr Talent vor einem begeister-
ten Publikum.
Einen herzlichen Dank an all die Helfer 
und Helferinnen, Erzieher und Erziehe-
rinnen, sowie den Ortschaftsrat Zörbig 
für die Unterstützung der Veranstaltung.
Die Organisatoren und Teilnehmer zeig-
ten sich mit dem Verlauf des Wettstreits 
sehr zufrieden. Es war ein Tag voller 
Spaß, Teamgeist und Gemeinschaft, der 

den Kindern nicht nur Freude bereitete, 
sondern auch die Bedeutung von Sport 
und Zusammenhalt in der Gemeinschaft 
hervorhob.
Die Platzierung der Kitas waren folgende:
Platz 5 - Kita Pauli (Großzöberitz)
Platz 4 - Spörener Spatzen (Spören)
Platz 3 - Kita Max und Moritz (Zörbig)
Platz 2 - Kita Rotkäppchen (Zörbig)
Platz 1 - Kita Löberitz

Die Platzierung der Horte waren fol-
gende:
Platz 5 - Schortewitz
Platz 4 - Zörbig - Mannschaft II
Platz 3 - Löberitz - Mannschaft I
Platz 2 - Zörbig - Mannschaft I
Platz 1 - Löberitz - Mannschaft II

gez. Marcel Städter

Anzeige(n)
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 ■ Heimatgeschichte und Kultur
Neuigkeiten aus dem KulturQuadrat Schloss Zörbig Wie das Zörbiger Heimatmuseum  
mit der (digitalen) Zeit geht
Seit mehreren Monaten war das Hei-
matmuseum im KulturQuadrat Schloss 
Zörbig wegen Umbaumaßnahmen ge-
schlossen. Vielleicht stellte sich da mit-
unter die Frage nach der Erforderlich-
keit des erneuten Umbaus, wurde das 
Museum doch erst kernsaniert.
Den Internationalen Museumstag – in 
diesem Jahr am 18. Mai – zum Anlass 
nehmend öffnete das bei Klein und 
Groß nach wie vor beliebte Zörbiger 
Heimatmuseum seine Pforten. Etliche 
Neugierige nutzten laut der Betreue-
rin des KulturQuadrats Schloss Zörbig, 
Stefanie Wiesel, die Gelegenheit, sich 
die im Zuge der Umbaumaßnahmen 
geschaffene modernisierte und neu ku-
ratierte Ausstellung anzuschauen. Denn 
Veränderungen lagen förmlich ja nicht 
nur in der (Frühlings-)Luft.
Teils skeptisch beäugt, teils absolut be-
geistert luden laut Wiesel ver-
schiedene, neu installierte in-
teraktive Multi-Mediastationen 
visueller [sehender] und auditi-
ver [hörender] Art zum Auspro-
bieren ein wie etwa die neuen 
Touchscreen-Bildschirme. Da-
runter versteht man interak-
tive Bildschirme, die es den 
Besuchern durch Berührung 
mit dem Finger ermöglichen, 
über Ausstellungsstücke oder 
besondere Themen weitere In-
formationen wie beispielswei-
se Hintergrundinformationen, 
historische Daten oder Multi-
media-Inhalte zu erhalten.
Die Hallesche Illustratorin Lu-
cie Göpfert, die bereits mehr-
fach für das Museum in Zörbig 
tätig wurde, war ebenfalls 
beim Umbau involviert und hat 
u. a. die Medieninhalte für die 
Station im Raum der Ur- und 
Frühgeschichte gezeichnet.
Mit dieser zusätzlichen digitalen Aus-
stattung bietet das Museum eine neue 
ansprechende Möglichkeit, Wissen zu 
erwerben und die Ausstellung zu er-
kunden. Damit wird das Angebot er-
weitert sowie verbessert und für ein 
noch breiteres Publikum zugänglich 
gemacht. MZ-Lokalreporter Benjamin 
Telm schreibt dazu in seinem Arti-
kel ‚„Licht an“ im Schloss Zörbig’ vom  
17. Mai 2025: „Erkunden können die 
Besucher nun nämlich auch die Aus-
stellung per Erzählerstimme oder über 
Touch-Bildschirme, um ihre Neugier zu 
den jeweiligen Exponaten zu stillen 
oder eben Informationen über histori-
sche Fakten zu bekommen, die sich nicht 
im klassischen Sinne ausstellen lassen“. 
Wiesel erläutert es so: „Als Beispiel ist 
die Zörbiger Orgelbauanstalt Rühlmann 

zu nennen: sie hat über 400 Orgeln 
gebaut. Über 200 Orgeln wurden be-
reits vom Abschlussjahrgang 2023/2024 
der Zörbiger Sekundarschule in einer 
Google-Karte als Standorte erfasst. Die 
Medienstation im Museum ermöglicht 
es dem Besucher nun, zu einigen Orgeln 
Zusatzinformationen zu erhalten und 
Bilder anzuschauen. Das Angebot soll 
nach und nach erweitert werden; auch 
die Hinterlegung mit klanglichen Bei-
spielen der Orgeln ist angedacht.“
Was mir bei meinem Besuch im Muse-
um einige Tage nach dem Internationa-
len Museumstag sofort auffiel, war der 
„Farbrausch“ in den einzelnen Räum-
lichkeiten, den ich so – wie manch’ 
andere/r auch – nicht erwartet hatte. 
Die Idee dahinter vom Vorgänger des 
KulturQuadrats, Tom Weiß (der zu sei-
ner Zeit den Umbau noch konzipierte), 

war, durch die unterschiedliche Farb-
wahl in den verschiedenen Räumen 
den einzelnen Exponaten mehr Präsenz 
zu geben. Was damit gemeint ist, dazu 
Wiesel im oben erwähnten MZ-Artikel: 
„Das Thema Zucker und Saft wird zum 
Beispiel mit einem sandigen Ton prä-
sentiert, um die Produktion widerzu-
spiegeln.“ Auf redaktionelle Nachfrage 
erklärt Wiesel: „Bei der Herstellung von 
Rübensaft nimmt dieser bei den unter-
schiedlichen Produktionsschritten ver-
schiedene Farbnuancen an.“
Für mich hat das neue Farbkonzept 
dann doch auch ein wenig den Charak-
ter eines Schlosses – grüner Salon, roter 
Salon, blauer Salon, um es beispielhaft 
zu nennen.
Überrascht war auch ich, dass die 
Schlossfenster nun durch die Ausstel-

lung verdeckt sind. Und sich deshalb Ta-
geslicht kaum mehr den Weg ins Muse-
umsinnere bahnen kann. Hier hat man 
laut Wiesel folgend ganz im Sinne der 
Exponate gehandelt, die durch eindrin-
gende UV-Strahlen doch bereits einer 
nachteiligen Beschädigung ausgesetzt 
wurden. Weiteren Schutz erhalten die 
Exponate durch neue, in die Wände int-
rigierte Vitrinen in Augenhöhe.
Bei der Büste von Victor Blüthgen, dem 
aus Zörbig stammenden, bekannten 
deutschen Dichter und Schriftsteller, fiel 
es mir besonders auf. Wer das Museum 
vor dem Umbau bereits besucht hat, 
weiß noch, dass diese Büste vormals auf 
einem Sockel stand. Jetzt hat man das 
Gefühl, Blüthgen würde von einem ge-
schlossenen Fenster aus auf das Gesche-
hen im Schulzimmer blicken. Denn dort 
ist die Büste zu finden.

Und noch etwas ist neu: Ein Teil 
der Exponate spielt regelrecht 
Verstecken mit dem Besucher. 
Wie im MZ-Artikel nachzulesen 
war und ich dann auch selber 
ausprobierte. Worum es geht? 
Frau Wiesel erläutert es: „Durch 
die Schubfächer soll die Neugier 
der Besucher geweckt werden, 
damit sie nicht nur dazu verlei-
tet werden, einfach durch die 
Ausstellung zu laufen.“
Aber auch die Sitzbänke in den 
einzelnen Ausstellungsräumen 
laden zum Verweilen ein.
Die Maßnahme der Neuge-
staltung der Dauerausstellung 
wurde im Museum Zörbig wird 
durch den Landkreis Anhalt-
Bitterfeld und das Land Sach-
sen-Anhalt gefördert.
Wichtiger Hinweis zum Schluss: 
Ab dem 01. Juni 2025 gelten 
neue Öffnungszeiten. Diese 
sind wie folgt:

Montag und Mittwoch: Ruhetag
Dienstag und Donnerstag: 
11:00 – 16:00 Uhr
Freitag: 11:00 – 15:00 Uhr
jeden ersten und dritten Samstag im 
Monat: 11:00 – 16:00 Uhr
Weitere Besichtigungstermine nimmt das 
Museum auf Anfrage gern entgegen. 
Dazu bitte anrufen (034956 25605) oder 
mailen (museum@stadt-zoerbig.de).

Claudia Egert
unter dankbarer Mitwirkung von Ben-
jamin Telm (MZ-Lokalreporter), Stefanie 
Wiesel (Museumsbetreuerin) und Kers-
tin Nöhring (Fotocollage)
Quellen: dwds.de, mz.de, wikipedia.org

Fotoquellen: MZ, Kerstin Nöhring, 
privat
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 ■ Sport
Liste der erfolgreichen Sportler aus der Stadt Zörbig setzt sich weiter fort
Wurde in den Ausgaben Mai und Juni 
des Zörbiger Boten in diesem Jahr über 
beachtliche Erfolge von Schülern aus 
der Stadt Zörbig beim Karate-und Kata-
kampfsport, beim Bogenschießen und 
Basketball bei deutschen und Landes-
meisterschaften sowie internationalen 
Wettbewerben berichtet, so setzt sich 
diese Serie erfreulicherweise weiter 
fort.
So konnte der aufstrebende Tischten-
nis-Youngster Tim Toetz vom SV Zörbig 
von den Deutschen Meisterschaften in 
Erfurt eine Bronze-Medaille im Doppel 
mit nach Hause bringen.
Und nunmehr mischen Zörbiger Sport-
Asse sogar erneut auf der Ebene von 
Weltmeisterschaften mit!
Konkret betrifft dies die Teilnahme von 
Jennifer Reichert aus der Ackerstrasse in 
der Ortschaft Zörbig. Durch ihre große 
Neigung bzw. Interesse an Pferden und 
am Turnen vereinigte sie diese Leiden-
schaften in der Sportart des Voltigie-
rens, das heißt dem „Turnen auf dem 
galoppierenden Pferd“. Dabei fiel der 
Erfolg keinesfalls mal so in den Schoß, 
sondern musste durch hartes und aus-
dauerndes Training sowie die Schaffung 
der entsprechenden Voraussetzungen 
vor Ort zu Hause erarbeitet werden.
Seit ihrem 7. Lebensjahr trainiert Jen-
nifer intensiv und diszipliniert zunächst 
2-3x wöchentlich, heute sogar 5-6x 
wöchentlich, um das angestrebte Ziel 
der Qualifikation für die Weltmeister-
schaften zu erreichen. Selbst eine klei-
ne Ranch mit einem Übungsparcour im 
Freien, eine sehr hohe Übungsstätte im 
geschlossenen Raum als Schlechtwet-
ter-Alternative und Stallungen für die 
beiden Übungspferde wurden mit Un-
terstützung der Eltern und Geschwister 
geschaffen werden, damit das intensive 
Training stattfinden kann.
Bei einem Ausritt mit den Pferden in 
Richtung Mößlitz ist Jennifer sicher 
schon so manchem Spaziergänger oder 
Radfahrer aufgefallen. Gern hätte sie 

auch das kulturelle und sportliche An-
gebot mit ihren Pferden und dem Ta-
lent bzw. turnerischen Können beim 
soziokulturellen Zentrum in Mößlitz 
unterstützt, aber die heutigen versiche-
rungstechnischen Auflagen und Ausga-
ben ließen das Ansinnen scheitern.
Bereits im letzten Jahr gewann Jen-
nifer den wichtigsten Wettkampf im 
Voltigiersport, den „Preis der Zukunft“, 
konnte sich aber auf Grund ihres zu ge-
ringen Alters noch nicht für die Welt-
meisterschaft qualifizieren. Im Doppel 
mit ihrem Partner verfehlten sie leider 
knapp den Sieg und wurden somit nicht 
qualifiziert.
Allerdings durfte sie schon 2x das Flair 
einer WM kennenlernen. 2022 und 2024 
wurde sie von dem Weltmeisterteam 
Norka des Voltigiervereines in Köln-
Dünnwald als Ersatzobermann berufen. 
Dies waren unvergessliche Erlebnisse, 
die den Wunsch selbst einmal Teilneh-
mer der WM zu werden, stark beflügel-
ten. Ihr Ziel war daher, sich in diesem 
Jahr selbst in der Kategorie „Einzel-Vol-
tigieren“ zu qualifizieren! Kein einfa-
ches Vorhaben, da im Starterfeld etliche 
14-18 jährige Bewerber antraten. Durch 
sehr gute Leistungen im Qualifikations-
turnier setzte sich Jennifer an die Spitze 
des Feldes und gewann den Wettbe-
werb.
Dies überzeugte auch den Bundestrai-
ner, der sie für den Bundeskader nomi-
nierte und Jennifer sich somit den Start-
platz bei der WM 2025 im Stadl Paura in 
Österreich sicherte. Nun wird natürlich 
äußerst intensiv und zielstrebig weiter 
trainiert, um bei der WM vom 28.7. – 
3.8.2025 erfolgreich zu sein.
Eine riesige Herausforderung nicht nur 
für Jennifer, sondern die ganze Familie, 
sowohl vom Zeitaufwand als auch den 
finanziellen Beiständen.
Wie auch in vielen anderen Sportwett-
kämpfen bzw. -arten wäre eine finanzi-
elle Unterstützung für die Betroffenen 
ein echter Segen. Vielleicht könnte sich 

auch ein erfolgreiches hiesiges Unter-
nehmen diesbezüglich engagieren und 
mit einer klasse Sportlerin das soziale 
Engagement nach außen sichtbar de-
monstrieren.
Dass familiäre Vorbilder für die erfolg-
reiche sportliche Entwicklung der Kin-
der sehr hilfreich sind, verdeutlicht sich 
bei Familie Reichert ganz besonders. 
Während der Vati langjähriges aktives 
Mitglied des Zörbiger Fußballvereines 
ist, konnte Mutti Michaela Reichert die-
ser Tage in der Altersklasse Ü 50 den 1. 
Platz im Mehrkampf im Turnen bei der 
Landesmeisterschaft 2025 gewinnen. 
Auch Sohn Pascal ist sehr erfolgreicher 
Tormann bei dem Deutschen Meister 
und Rekordhalter in der 1. Bundesliga, 
dem UHC Weißenfels im Floorball. Sohn 
Quentin engagiert sich sehr im Tennis-
verein und wenn er nicht selber Punkt-
spiel hat, trainiert er andere Kinder und 
Erwachsene.

gez. Andreas Voss

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Ihre Schulanfangs-Anzeige.

soll man besonders ehren.

Besondere Tage

Anzeige online aufgeben

wittich.de/schulanfang
Gerne auch telefonisch unter Tel. 0 35 35 / 48 90
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Triumphale Revanche: SV Zörbig U12 holt den Pokal in Göttingen!
Ein beeindruckendes Wochen-
ende liegt hinter der Basket-
ballabteilung des SV Zörbig! 
Vom 14. bis 15. Juni nahmen 
die jungen Talente am größ-
ten Mini-Basketballturnier 
Europas in Göttingen teil und 
schrieben dabei ein neues Ka-
pitel in der Vereinsgeschichte.
Für den Jahrgang 2013/14 
des SV Zörbig war die Saison 
2022/23 eine wahre Odyssee 
durch die Republik. Ohne re-
gulären Ligabetrieb nutzten 
die Trainer Matthias Gathe-
mann und Oliver Lorenz die 
Not und reisten mit ihrem 
Team zu zahlreichen Turnie-
ren. Die Reisen führten sie unter ande-
rem von Jena über Chemnitz bis nach 
Rathenow. Überall sammelten die jun-
gen Basketballer wertvolle Erfahrun-
gen und feierten Erfolge, die in einem 
grandiosen Sieg gegen Alba Berlin 
beim eigenen Schlossturnier gipfelten. 
Doch ein Makel blieb: Beim größten 
Mini-Turnier Europas 2023 musste sich 
das Team im Finale der Leistungsklasse 
II dem AST Kassel knapp geschlagen ge-
ben. Auch 2024 reichte es nicht für den 
Pokal. Die Motivation für die diesjähri-
ge Teilnahme in Göttingen war daher 
klar: Revanche!

Volle Fahrt voraus nach Göttingen

Am Samstagmorgen um 7:30 Uhr star-
tete die Zörbiger Delegation vom Treff-
punkt Sporthalle am Schloss in Rich-
tung Göttingen. Mit drei Kleinbussen, 
freundlicherweise zur Verfügung ge-
stellt von den Firmen Median 5, kelo-
bit IT-Experts sowie König und Partner, 
und einigen PKWs machten sich zwei 
Teams, die U11 und die U12, auf den 
Weg. Während es für die U11 primär 
um Spaß und das Sammeln von Erfah-
rungen ging, hatte die U12 von Anfang 
an nur ein Ziel vor Augen: den Turnier-
sieg.

Der Weg zum Finale:  
Ein Triumphzug

Das erste Spiel der U12 gegen den BC 
70 Soest war das engste des Turniers, 
doch die Zörbiger setzten sich mit 46:35 
in einem hart umkämpften Match 
durch. Das zweite Spiel gegen die TG 81 
Düsseldorf wurde souverän gewonnen, 
was dem Team bereits nach den ersten 
beiden Partien den vorzeitigen Einzug 
ins Viertelfinale sicherte. Dort wartete 
mit Alba Berlin ein hochkarätiger Geg-
ner, doch die Zörbiger überraschten mit 
einem deutlichen 59:31-Sieg.
Auch das Halbfinale gegen die Kids des 
ProB-Ligisten Lok Bernau wurde mit 
66:36 eindrucksvoll gewonnen. Im Fina-
le trafen die frisch gebackenen Landes-
meister von Sachsen-Anhalt dann auf 

die Nachwuchsabteilung eines weite-
ren Bundesligisten: die MLP Academics 
Heidelberg. Das Finale war ein würdi-
ger Höhepunkt, geprägt von häufigen 
Führungswechseln. Doch die Zörbiger 
erarbeiteten sich zur Halbzeit einen 
knappen Vorsprung und führten vor 
dem letzten Spielabschnitt mit 13 Punk-
ten. Das Schicksal schien es dieses Mal 
gut mit den Zörbigern zu meinen – fast 
jeder Wurf ein Treffer, was zu einem 
beeindruckenden Endstand von 66:37 
führte!
Unsere U11 von Coach Philipp Streblow 
hatte sehr viel Pech bei der Auslosung 
und sich in einer enorm starken Gruppe 
wiedergefunden. Hier stand der Spaß 
im Vordergrund und die junge und un-
erfahrene Mannschaft konnte so wert-
volle Erfahrungen sammeln. Wer weiß 
- vielleicht kann der Erfolg im nächsten 
Jahr wiederholt werden und es trium-
phiert wieder eine U12 des SV Zörbig.
Bedanken möchten wir uns bei Edeka 
Niebisch für die Bereitstellung von um-
fangreichen Launch-Paketen für die 
Verpflegung vor, zwischen und nach 
den Spielen! Begleitet haben uns auch 
viele Spielereltern und sogar Großel-
tern, während andere Teams sich das 
ganze Wochenende aus Pizzakartons 
ernährt haben, konnten sich unsere 
Kinder bei einem wirklich sehr leckeren 
Grillbuffet stärken.

Ein Abschied und ein Blick in die 
Zukunft

In den letzten drei Jahren ist hier eine 
super Mannschaft zusammengewach-
sen, die mit dem Turniersieg in Göttin-
gen und dem Landesmeistertitel einen 
nachhaltigen Eindruck in der deutschen 
Basketball-Landschaft hinterlassen hat. 
Der Turniersieg in Göttingen markiert 
für die meisten Kinder jedoch auch ei-
nen Abschied vom Mini-Basketball. Ab 
der U14 beginnt der Jugendbasketball, 
mit höheren Körben, schwereren Bällen 
und einer weiter entfernten 3er-Linie. 
Doch mit der richtigen Trainingseinstel-
lung und dem notwendigen Biss wird 

der erfolgreiche Weg dieser 
Talente sicherlich weiterge-
hen. Die Basketballabteilung 
des SV Zörbig blickt optimis-
tisch in die Zukunft!
Die nächste Generation steht 
bereit: U9 überzeugt in Hen-
nigsdorf
Während die U12 in Göttin-
gen triumphierte, zeigte auch 
die nächste Generation der 
Zörbiger Basketballtalente ihr 
Können. Unsere U9 nahm am 
Samstag, dem 21. Juni, an ei-
nem Turnier in Hennigsdorf 
teil. Als jüngste Mannschaft 
des gesamten Teilnehmerfel-
des erkämpften sich die jun-

gen Spieler einen sehr respektablen 
dritten Platz. Eine beachtliche Leistung, 
zumal es für die Hälfte des Teams das 
allererste Turnier war!
Benni, Jan, Karl, Paul, Hendrik und 
Vincent erhielten viel Lob für ihren 
unermüdlichen Einsatz und ihren spie-
lerisch schon sehr guten Auftritt. Mit 
etwas mehr Wurfglück wäre sogar ein 
Sieg gegen den Veranstalter Tornados 
Hennigsdorf und den USV Potsdam 
möglich gewesen. Hinter sich ließen 
die Zörbiger die zweite Mannschaft der 
Tornados sowie das Team aus Bernau. 
Ein vielversprechender Auftakt für die 
jüngsten Basketballer des SV Zörbig!
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 ■ Termine und Angebote
Alle Veranstaltungen in dem Zörbiger Stadtgebiet auf einen Blick für Juli und August 2025

Datum Veranstaltung
09.07.2025 Dorfbibliothek „Ort des Buches“ – 20-jähriges Jubiläum von 16:00 – 17:00 Uhr in Cösitz
12. – 13.07.2025 25. Curbici Veterano
01. – 03.08.2025 150 Jahre Jubiläumsfete mit Sirene und Trompete in Cösitz
16.08.2025 Tag der Ortschaften in Großzöberitz
22.08.2025 Basketballturnier in Flutlicht auf Gut Mößlitz

Konzert im Park mit Katie und Lasse auf Gut Mößlitz

Änderungen vorbehalten – alle Angaben ohne Gewähr. Die kirchlichen Nachrichten finden Sie auf Seite 20.

Schiedsstelle
Die Schiedsstelle ist ein Ehrenamt und 
dient der vorgerichtlichen Streitschlich-
tung. Die Schiedsstelle ist nach § 35 
Schiedsstellen- und Schlichtungsgesetz 
zudem Vergleichsbehörde im Sinne des 
§ 380 Abs. 1 der Strafprozessordnung 
für die dort genannten Vergehen. Die 
Schiedspersonen sind unparteiisch und 
zur Verschwiegenheit verpflichtet.
Die gesetzlichen Aufgaben der Schieds-
personen:

Bei Strafsachen
Bei Straftaten nach dem Strafgesetz-
buch gehen die Betroffenen in der Re-
gel immer zur Polizei. Die Polizei muss 
eine Anzeige aufnehmen, auch wenn 
es sich um Privatklagebereich handelt. 
Diese Anzeige wird an die Staatsanwalt-
schaft weitergeleitet.
Die Staatsanwaltschaft prüft ein Öffent-
liches Interesse an der Strafverfolgung, 
wird aber bei Privatklagedelikten das 
öffentliche Interesse oft verneinen und 
das Verfahren einstellen und ggf. an 
die Schiedsstelle und den Privatklage-
bereich verweisen. Bei der Schiedsstelle 
kann dann ein besonderer Rechtsweg 
mit der Durchführung eines Sühne-
versuchs beschritten werden. Dies gilt, 
auch ohne vorherige Anzeige bei der 
Polizei, bei
• Hausfriedensbruch
• bestimmten Beleidigungsdelikten
• Verletzung des Briefgeheimnisses
• einfache und fahrlässige Körperver-

letzung
• Bedrohung
• Sachbeschädigung
• vorgenannte Taten, wenn sie im 

Vollrausch begangen wurden

Bei nachbarschaftlichen Streitigkeiten:
In bestimmten zivilrechtlichen Ange-
legenheiten ist eine Klage vor dem 
Amtsgericht auch erst zulässig, wenn 
ein Schlichtungsverfahren durchgeführt 

wurde und keine Einigung erreicht wor-
den ist.
Dies gilt zwingend (obligatorisch) für:
Streitigkeiten aus dem Nachbarrecht 
wegen Einwirkungen auf das Nachbar-
grundstück nach § 906 BGB,
Überwuchs nach § 910 BGB,
Hinüberfall von Früchten nach § 911 
BGB,
eines Grenzbaumes nach § 923 BGB der 
im Nachbarschaftsgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt geregelten privaten 
Nachbarrechte, sofern es sich nicht um 
Einwirkungen von einem gewerblichen 
Betrieb handelt und Streitigkeiten über 
Ansprüche wegen Verletzungen der 
persönlichen Ehre, die nicht in Presse 
oder Rundfunk begangen worden sind.
Zu den Einwirkungen auf das Nachbar-
grundstück nach § 906 BGB gehören z. 
B. Lärm, Rauch, Gerüche und Erschütte-
rungen.
Eine langfristige Lösung kann vor der 
Schiedsstelle erreicht werden.
Freiwillig, also nicht obligatorisch, kann 
ein Schlichtungsverfahren über vermö-
gensrechtliche Ansprüche und nicht-
vermögensrechtliche Streitigkeiten we-
gen Verletzung der persönlichen Ehre 
durchgeführt werden.

Ablauf einer Schlichtung:
Auf Ihren schriftlichen oder münd-
lich bei der Schiedsstelle formulierten 
Antrag führt die Schiedsperson eine 
Schlichtungsverhandlung mit allen Kon-
fliktparteien durch.
Neben den beteiligten Parteien
- dem Veranlasser (Antragsteller) und
- der Gegenseite (Antragsgegner)
kann auch ein Beistand an dem Ge-
spräch teilnehmen.
Wenn eine Einigung vor der Schieds-
stelle erreicht wird, wird das Verfahren 
durch einen Vergleich abgeschlossen. 
Der Vergleich hat die gleiche Rechts-
qualität wie ein Abschluss vor Gericht. 

Er ist ein Titel, aus dem 30 Jahre lang 
vollstreckt werden kann, soweit ent-
sprechende Verpflichtungen darin ver-
einbart sind.
Wenn keine Einigung erreicht wird, 
können auf Antrag in zivilrechtlichen 
Angelegenheiten eine Bescheinigung 
über die Erfolglosigkeit der Schlichtung 
(Erfolglosigkeitsbescheinigung) und in 
strafrechtlichen Angelegenheiten eine 
Bescheinigung über die Erfolglosigkeit 
des Sühneversuchs (Sühnebescheid) aus-
gestellt werden.
Mit der Erfolglosigkeitsbescheinigung 
und dem Sühnebescheid können dann 
beim zuständigen Amtsgericht Klagen 
erhoben werden.

Wie hoch sind die Verfahrenskosten?
Der Antragsteller hat einen voraussicht-
lich kostendeckenden Kostenvorschuss 
in Höhe von 75,00 € an die Schiedsstelle 
zu zahlen. Wer letztendlich die Kosten 
trägt, ergibt sich aus dem Ergebnis der 
Schlichtungsverhandlung, denn beide 
Seiten können eine eigene Regelung 
treffen.
Die Kosten setzen sich zusammen aus 
Gebühren in Höhe von 25,00 €, wenn 
kein Vergleich erzielt wurde, bzw. 50,00 
bis 75,00 €, wenn ein Vergleich erzielt 
wurde. Zu den Gebühren kommen noch 
Auslagen (z. B. Porto, Kopien, Schreib-
gebühren, Fahrtkosten für Augen-
scheinnahme usw.).

Weitere Fragen?
Gerne können Sie auch persönliche 
Termine an den im Rathaus der Stadt 
Zörbig stattfindenden Sprechtagen ver-
einbaren, jeweils abgehalten am ersten 
Mittwoch im Monat.

gez. Frank Herbsleb
Schiedsmann

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Stadtradeln 2025
Liebe Radlerinnen und Radler,
vom 24.08. bis zum 13.09.2025 nimmt 
der Landkreis Anhalt-Bitterfeld zum 
zweiten Mal am STADTRADELN teil.
Während dieses 21-tägigen Zeitraums 
sollen möglichst viele Wege mit dem 
Rad zurückgelegt werden, um Kilome-
ter für Ihr Team, Ihre Kommune und für 
mehr Radförderung zu sammeln.
Mit der kostenfreien STADTRADELN-
App können Teilnehmende die geradel-
ten Strecken bequem via GPS tracken 
und direkt ihrem Team und ihrer Kom-
mune gutschreiben.
Die App bietet einen weiteren Vorteil, 
denn die so erhobenen Radverkehrsda-
ten werden vollkommen anonymisiert, 
wissenschaftlich ausgewertet und ge-
ben dem Landkreis Auskunft über ver-
kehrsplanerisch wichtige Fragen wie: 
Wo sind wann wie viele Radler unter-

wegs und welche Verbindungen sind 
besonders beliebt?
Während des Kampagnenzeitraums 
bietet der Landkreis zudem allen Bür-
gerinnen und Bürgern die Meldeplatt-
form RADar! an. Mit diesem Tool haben 
Radelnde die Möglichkeit, via Internet 
(www.radar-online.net) oder über die 
STADTRADELN-App die Kommunalver-
waltung auf störende und gefährliche 
Stellen im Radwegeverlauf aufmerksam 
zu machen. Dabei setzen sie einfach 
einen Pin auf die digitale Straßenkar-
te, beschreiben die Gefahrenstelle und 
schon wird der zuständige Fachbereich 
in der Verwaltung automatisch infor-
miert.
Im vergangenen Jahr nahmen über 250 
Personen am STADTRADELN im Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld teil und legten 
mehr als 32.000 Kilometer auf dem 

Fahrrad zurück. Lassen Sie uns versu-
chen, das dieses Jahr noch zu überbie-
ten!
Anmeldungen zum STADTRADELN 2025 
sind bis einschließlich 13.09.25 möglich 
unter:
www.stadtradeln.de/landkreis-anhalt-
bitterfeld
Bei Fragen zum STADTRADELN im Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld wenden Sie sich 
bitte an
Claudius Worbs
Tel.: 03493 341-845
E-Mail: stadtradeln@anhalt-bitterfeld.de

gez. Claudius Worbs
SB Entwicklung kreislicher Radverkehr
Fachbereich Strategische Kreisentwick-
lung/Controlling
Fachdienst Strategische Kreisentwick-
lung

 

 

 

 

 

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Musiklehrer.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
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Kirchliche Nachrichten des Ev. Pfarramtes Zörbig / Ausgabe Juli 2025

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage durch Ge-
bet und Flehen eure Bitten mit Dank vor Gott! (Philipperbrief 
4,6)

Liebe Leser:innen,
der Sommermonat Juli ist normalerweise kein Sorgenmonat, 
sondern ein Urlaubsmonat.
Die allermeisten Menschen von uns wollen in diesem Monat 
den Alltagssorgen entfliehen und sich stattdessen selbst um-
sorgen und verwöhnen lassen.
Anders sieht da vielleicht die Situation der Menschen insbe-
sondere in den ärmeren Ländern des Südens aus, die gerne als 
Urlaubsziele angesteuert werden: Türkei, Ägpyten, Spanien.
Der Tourismus ist dort für viele Menschen die Haupteinnah-
mequelle zum Leben.
Immer wieder hat mich bei meinen Reisen in diese Region 
die Gelassenheit und Gastfreundschaft der Menschen dort 
beeindruckt.
Wo wir relativ reichen Mitteleuropäer uns viele Sorgen um 
die Zukunft machen, blieb vielen Menschen dort nur, für den 
heutigen Tag und das, was mich gut an ihm leben lässt, zu 
sorgen.
Eine solche Lebenseinstellung prägt auch die Verkündigung 
von Jesus.
Nicht für das Morgen sorgen, sondern im Heute und Hier le-
ben und dafür dankbar sein.
Es ist das Lebensethos der armen Menschen, das Jesus zu tei-
len empfiehlt.
Uns selbst kommt eine solche Einstellung befremdlich vor, 
aber vielleicht ginge es der Welt ja in der Tat besser, wenn 
wir mehr unser Augenmerk für die Herausforderungen der 
Gegenwart richten als uns um eine Zukunft zu kümmern, von 
der wir ohnehin nicht wissen, was sie bringen wird.
Der Urlaub hilft uns vielleicht, uns darin einzuüben: Sorgen 
loslassen und stattdessen in der Erwartung leben, heute von 
Gott mit allem, was ich brauche und was mir guttut, be-
schenkt zu werden.

Genießen Sie die Zeit!

Ihr
Pfr. Oliver Behre

Theologisch-philosophischer Gesprächskreis

Wer hat Interesse an einem theologisch-philosophischen Ge-
sprächskreis, den wir gerne monatlich anbieten würden?
Die Themen dazu können frei vereinbart werden.
Mitwirkende sind eingeladen, ihre Spezialkenntnisse und In-
teressengebiete einzubringen.
Der Gesprächskreis soll im Gemeindehaus Spören stattfinden, 
kann aber auf Anfrage auch in Zörbig sein.
Ab September wollen wir uns nun thematisch zunächst mit 
den Schöpfungsmythen in den Religionen befassen. Dazu 
werden wir noch einladen.

Pfarrgartenfest am 30.07.2025 um 14.00 Uhr 
im Pfarrgarten Zörbig

Zu einem Renner hat sich in den letzten Jahren das Pfarrgar-
tenfest entwickelt.
Der Andrang war zuletzt so groß, dass wir unsere Plätze be-
schränken mussten.
Einige wenige Plätze sind derzeit noch frei.
Wer also einen schönen Sommernachmittag im Pfarrgarten 
bei Kaffee und Kuchen erleben möchte, den bitten wir um 
rechtzeitige Anmeldung im Pfarrbüro.

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Unsere Gottesdienste
Sonntag, 13.07. um 09.00 Uhr in Großzöberitz
Sonntag, 20.07. um 09.00 Uhr Gottesdienst in Stumsdorf
Sonntag, 20.07. um 10.30 Uhr Gottesdienst in Zörbig mit Taufe
Sonntag, 27.07. um 09.00 Uhr Gottesdienst in Glebitzsch
Sonntag, 27.07. um 10.15. Uhr Gottesdienst in Spören
Mittwoch, 30.07. um 14.00 Uhr Pfarrgartenfest in Zörbig
Sonntag, 03.08. um 09.00 Uhr in Löberitz
Sonntag, 03.08. um 10.30 Uhr in Zörbig
Sonntag, 03.08. um 14.00 Uhr in Göttnitz

Der Seniorenkreis Zörbig trifft sich am Montag, 04.08. um 
14.00 Uhr im Pfarrhaus Zörbig
Der Seniorenkreis Löberitz trifft sich am Dienstag, 05.08. um 
14.00 Uhr. im Gemeinderaum der Kirche.
Der Handarbeitskreis Zörbig trifft sich nach Absprache um 
15.00 Uhr im Pfarrhaus.
Das Café am Dienstag findet jeden zweiten Dienstag des Mo-
nats in der Zeit zwischen 10-13 Uhr statt, sofern keine Som-
merpause ist.
Vorschau: 08. Juli, 12. August, 09. September 2025

Die Gottesdienste und Andachten in den Senioreneinrichtun-
gen finden folgendermaßen statt:
Caritas-Pflegeheim Zörbig am 09.07. um 09.30 Uhr
Diakonie-Zörbig am 09.07. um 10.30 Uhr
Tagespflege Stumsdorf am 09.07. um 11.30 Uhr

Während der Urlaubszeit von Pfr. Oliver Behre übernimmt 
Pfarrer Martin Kabitzsch aus Wolfen den Vertretungsdienst 
(03494-400310).

Kontakt
Ev. Gemeindebüro und Verwaltung der kirchl. Friedhöfe, 
Topfmarkt 1 in Zörbig. Geöffnet: Dienstag und Donnerstag 
8-12 Uhr. (Telefon: 034956- 20304
E-Mail: info@ev-kirche-zoerbig.de.
Sie erreichen Pfr. Oliver Behre unter der E-Mail oliver.behre@
ekmd.de oder der Telefonnummer 034956-23761.

Mitteilungsblatt/Amtsblatt der Stadt Zörbig
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Bereitgestellt auf der Internetseite der Stadt Zörbig www.stadt-zoerbig.de am 16.06.2025
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Feststellung des Jahresabschlusses 2018 und Entlastung des Bürgermeisters
I. Jahresabschluss 2018 der Stadt Zörbig und Entlastung des Bürgermeisters
Der Stadtrat der Stadt Zörbig hat in seiner Sitzung am 28.05.2025 gem. § 120 Abs.1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA), den vom Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld geprüften und bestätigten 
Jahresabschluss 2018 festgestellt und dem Bürgermeister uneingeschränkt Entlastung erteilt.

II. Daten des Jahresabschlusses 2018
Die Bilanz, die Ergebnis- und Finanzrechnung 2018 stellen sich in den maßgeblichen Positionen wie folgt dar:
1) Ergebnisrechnung
In der Ergebnisrechnung zum 31.12.2018 wird

der Gesamtbetrag der Erträge mit   16.085.042,40 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen mit   15.365.976,06 €
ein Jahresüberschuss von   719.066,34 €

festgestellt.

2) Finanzrechnung
In der Finanzrechnung zum 31.12.2018 wird

der Gesamtbetrag der Einzahlungen mit   42.575.167,71 €
der Gesamtbetrag der Auszahlungen mit   42.872.693,25 €
ein Jahresfehlbetrag von   297.525,54 €

festgestellt.
3) Bilanz
Die Bilanz zum 31.12.2018 stellt sich in den maßgeblichen Positionen wie folgt dar:

Bilanz
AKTIVA PASSIVA
1. Anlagevermögen 58.432.124 € 1. Eigenkapital 32.973.927 €
2. Umlaufvermögen 8.730.129 € 2. Sonderposten 28.047.831 €
davon liquide Mittel 5.863.029 € 3. Rückstellungen 958.674 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 40.984 € 4. Verbindlichkeiten 4.896.650 €

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 326.155 €
Summe Aktiva 67.203.237 € 67.203.237 €

III. Prüfung des Jahresabschlusses 2018
Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld hat den Jahresabschluss 2018 der Stadt Zörbig gem. § 120 Abs. 
1 KVG LSA geprüft und einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

IV. Bekanntmachungsanordnung
Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit gemäß § 120 Abs. 2 KVG LSA öffentlich bekannt gemacht.
Der Jahresabschluss 2018 liegt vom 09.07.2025 – 18.07.2025, während der Öffnungszeiten, im Verwaltungsgebäude Lange Str. 
34, 06780 Zörbig, 2. OG, Zi. 23 öffentlich aus und wird zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.

Zörbig, den 04.06.2025

Matthias Egert
Bürgermeister

Bereitgestellt auf der Internetseite der Stadt Zörbig www.stadt-zoerbig.de am 06.06.2025
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Bereitgestellt auf der Internetseite der Stadt Zörbig www.stadt-zoerbig.de am 05.06.2025

Veröffentlichung

Aufstellungsbeschluss und frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und Träger  
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans

Der Stadtrat der Stadt Zörbig hat am 25.06.2025 in öffentli-
cher Sitzung den Aufstellungsbeschluss zur 4. Änderung des 
Flächennutzungsplans gemäß § 2 Abs. 1 i. V. m. § 1 Abs. 8 
BauGB gefasst und beschlossen, die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durch öffentliche 
Auslegung des Planentwurfs und durch die Veröffentlichung 
im Internet auf der Homepage der Stadt Zörbig durchzufüh-
ren.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekanntgemacht.
Der Geltungsbereich der 4. Änderung ergibt sich aus dem bei-
liegenden Lageplan.
Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wird im Par-
allelverfahren zu den Bebauungsplänen Nr. 29 „Sonderge-
biet Wind“ Salzfurtkapelle - westlich der Autobahn; Nr. 30 
„Sondergebiet Wind“ Zörbig-Süd und Nr. 32 „Sondergebiet 
Wind“ Schrenz Ost durchgeführt.
Mit Bekanntmachung der Genehmigung der 3. Änderung 
des Flächennutzungsplanes (FNP) vom 17.08.2023 verfügt 
die Stadt Zörbig seit dem 05.09.2023 über einen wirksamen 
Flächen-nutzungsplan.
Mit der Aufstellung der Bebauungspläne Nr. 29 „Sonderge-
biet Wind“ Salzfurtkapelle - westlich der Autobahn; Nr. 30 
„Sondergebiet Wind“ Zörbig-Süd und Nr. 32 „Sondergebiet 
Wind“ Schrenz Ost muss im Parallelverfahren auch der Flä-
chennutzungsplan der Stadt Zörbig entsprechend der pla-
nerischen Zielstellung Errichtung von Windenergieanlagen 
geändert werden.
Gemäß Ziel 1 des Sachlichen Teilplans Wind 2018 wird die 
Nutzung der Windenergie durch Vorranggebiete mit der 
Wirkung von Eignungsgebieten raumordnerisch gesteuert. 
Raumbedeutsame Windenergieanlagen, denen die Vorhaben 

Sondergebiete Wind Salzfurtkapelle westlich der Autobahn, 
Zörbig-Süd und Schrenz-Ost zuzuordnen sind, sind demnach 
an anderer Stelle der Planungsregion ausgeschlossen.
Aufgrund dessen bestand das Erfordernis der Durchführung 
eines Zielabweichungsverfahrens zum STP Wind nach § 245 
e Abs. 5 BauGB. Mit Bescheiden vom 16.04.2024 (Salzfurtka-
pelle); 21.08.2024 und Ergänzung 09.04.2025 (Zörbig-Süd); 
21.08.2024 und Ergänzung 09.04.2025 (Schrenz-Ost) erhielt 
die Stadt Zörbig die Genehmigung der Zielabweichung von 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wit-
tenberg.
Aufgrund der erteilten Bescheide der Zielabweichung ist die 
Änderung des Flächennutzungsplans hinsichtlich des zukünf-
tigen Planungsziels der Errichtung von Windenergieanlagen 
(WEA) möglich. Hintergrund ist, dass nach § 8 Abs. 2 Satz 1 
BauGB Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu 
entwickeln sind.
Die zu entwickelnden Areale befinden sich in den Gemarkun-
gen Zörbig, Großzöberitz, Spören, Schrenz, Quetzdölsdorf 
und Salzfurtkapelle. Die Geltungsbereiche der Bebauungs-
pläne Nr. 29, 30 und 32 stellen aktuell im Flächennutzungs-
plan Flächen für die Landwirtschaft dar.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie der vollständige 
Vorentwurf können während der Auslegungszeit (09.07.2025 
bis 13.08.2025) auf der Internetseite der Stadt Zörbig einge-
sehen werden unter:
www.stadt-zoerbig.de ® Wirtschaft ® Bauen und Stadtent-
wicklung ® Bauleitplanung - Beteiligung Träger öffentlicher 
Belange
Ebenso wird der Vorentwurf der 4. Änderung des Flächennut-
zungsplans (Stand Juni 2025) in der Zeit vom

vom 09.07.2025 bis einschließlich 13.08.2025
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Montag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung Zörbig, FB Bau und Gebäudemanage-
ment, Lange Straße 34, 06780 Zörbig zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegt. Es wird Auskunft erteilt über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung sowie über die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen vorgebracht werden. Die Stellungnahmen 
sollen elektronisch übermittelt werden (ina.schammer@
stadt-zoerbig.de), können bei Bedarf aber auch auf anderen 
Wegen (z.B. schriftlich und / oder mündlich zur Niederschrift 
bei der Stadtverwaltung Zörbig, FB Bau und Gebäudema-
nagement) abgegeben werden. Da das Ergebnis der Behand-
lung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
Hinweise zum Datenschutz
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte (Privatper-
sonen) mit der Abgabe einer Stellungnahme der Verarbei-
tung ihrer angegebenen Daten, wie Name, Adressdaten und 
E-Mailadressen zustimmen. Sofern Sie Ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mittei-
lung über das Ergebnis der Prüfung nach Abschluss des Ver-
fahrens. Gemäß Art. 6 Abs. 1e EU-DSGVO werden die Daten 
im Rahmen des Bauleitplanverfahrens für die gesetzlich be-
stimmten Dokumentationspflichten und für die Informati-
onspflicht Ihnen gegenüber genutzt.

Zörbig, den 26.06.2025

gez. Matthias Egert
Bürgermeister

Lageplan:

Bereitgestellt auf der Internetseite der Stadt Zörbig www.stadt-zoerbig.de am 27.06.2025

Bekanntmachung Auslegung Bestands- und Potentialanalyse

WÄRMEPLANUNG: AUSLEGUNG DER ANALYSE

Die Städte Bitterfeld-Wolfen, Raguhn Jeßnitz, Sandersdorf-
Brehna und Zörbig lassen einen Interkommunalen Wärmeplan 
erarbeiten. Dieser bildet die Grundlage, um die klimaneutrale 
Umstellung der Wärmeversorgung in den beteiligten Kom-
munen schrittweise bis 2040 erfolgreich zu bewältigen. Die 
Bestands- und Potenzialanalyse ist abgeschlossen.
Für die Kommunen besteht nun die Option, diese Unterla-
gen auszulegen bzw. auf der Homepage der Stadt zu ver-
öffentlichen. Den Bürgerinnen und Bürgern, Stadträten, 
Gewerbetreibenden und anderen Interessierten wird so die 
Möglichkeit eröffnet, die Analyseergebnisse einzusehen und 
gegebenenfalls dazu Hinweise oder Anregungen zu geben.

Für die Stadt Zörbig können die Unterlagen im Rathaus Zör-
big, Lange Straße 34, 06780 Zörbig, FB Bau und Gebäudema-
nagement, bis zum 23.07.2025 während der Dienstzeiten ein-
gesehen werden. Auf der Homepage der Stadt Zörbig werden 
die Unterlagen zusätzlich bis zum 23.07.2025 veröffentlicht 
unter: Stadt Zörbig -> Wirtschaft -> Bauen und Stadtentwick-
lung -> Bauleitplanung – Beteiligung Träger öffentlicher Be-
lange und Bürgerbeteiligung
 
Zörbig, den 23.06.2025

FB Bau und Gebäudemanagement

Bereitgestellt auf der Internetseite der Stadt Zörbig www.stadt-zoerbig.de am 27.06.2025
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 ■  Bekanntmachungen von sonstigen Behörden, Einrichtungen 
und Verbänden

Bereitgestellt auf der Internetseite der Stadt www.stadt-zoerbig.de am 28.05.2025


